
Waren zur Gr~ndstei';legung im Geestensether Kulturlandschaftsgarten gekommen (von links): Friedrich Beink~r, (Förderverein Norddeutsche tand­ 
schaftspfleqeschule), Marina Kramer-LOl'eit (Iurnverein), Rita Kröncke (Förderverein Norddeutsche Landschaftspfleqeschule), Thomas Kluck (Natur- und 
umweltschutzvereìnj. Gemeindebürgermèister Klaus Wirth (parteilos) und Qrts.bürgermeisterin Carmen Albohm (COU). , Foto: Roloff 

Treffen am, .neuen Treffpunkt 
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.Grundstein fürdas :'Haus der Vereine" im Geestensether Kulturlandsrhaftsqarten gelegt, 
GEESJENSETIf. "Die Planung Ist Vergangenheit, wir,ba~en flÍr-dié 
Ewigkeit. Wir setzen heute-mit Bedacht, den Grundstein, nurfüruns 
gemacht. Er sei für jetzt und allé Zeit, mitGlück und Kraft fürs Haus 
bereit": rylit diesem Gründungsspruch eröffriete Rita Kröncke vom För­ 
,detverein Norddeutsche Landschaftspflegeschule (Nola), die Feier der 
Grundsteihlegung für das "Haus der Vereine" im Kulturlandschafts- , .. ~- 
garten. " ',' / ',~' 
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"r~inierid , aufzuwarten. .Pastor Vereine Nola, Turnverein, Natur­ 
Christian Neef überbrachte die und Umweltschutzverein, Gewer­ 
Grüße der Kirchgemeinde Altlu- bevereìn, DRK und Dorfjugend. 
neberg .und wünschte in einem Architekt Reinhard' Heins sì­ 
Gèbèt dem Gebrauch des, Hauses cherte für Juni das Richtfest für 
den "Segen Gottes" und äußerte dies Objekt zu, da die Firma, 
den Wunsch, dort auch, hin und Holzbau Hillebrandt in .Köhlen 
wieder Gottesdienste zu feiern. " derzeit den kompletten Holzauf­ 
-'" Dieses Gebäude soll von allen" bau vorbereitet und geschlossen 
Vereinen, 'InstitutioneÍl - und , 

· Gruppen' aus Geestenseth und L » Nach vi,elen Jahren ha­ 
Umgebung mit Leben gefüllt wer-, ~,' ben wir dann ~ab' Novem­ 
d~n. '"Nach vielen Jahren ~aben ber ein s emelnsames " 
Wir dann ab November em g~-,,' '~.. ' . 

, meinsames Dach-über dem Kopf" ,Dacn über dem Kopf. « 
sagte Rita Kröncke. Rita Kröncke, Norddeutsche ' 
Dochviel Arbeit war dem, vo- ~and~chaftspflegeschule 

· raus' gegangen: Die erste Planung 
erfolgte 2013, die Baugenehmi­ 
gung lag im Juni 201>7 vor, im 

· März dieses Jahres' begann die' 
Auítragsvergabe und im April 
.dann der Baubeginn. Eine, EU­ 
Förderung .aus dem Leader-Pro­ 
jekt, beträgt 220000 Euro, die Ge­ 
samtkosten ' liegen bei 314300 
Euro. 'Die Gemeinde' Schiffdorf 
unterstp,tzt das Projekt mit 70000 f 

Euro. D~en Rest tragen die sechs 
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Der Einladung der sechs Vereine NORDSEEeZEI1'UNG vom 15. 
zu dieser' Veranstaltung waren Mai 2018, einer Zeichnung des 
mehrals 40 Leute.gefolgt, Al~ be-, Gebäudes vom' A{chi't~ktl,lrb_ül,'J? 
sonderer Gast war Gertrud Meu- Heins.v Münzgeld und Logos der 
ser gekommen, denn der ehemali- Vereine. Friedrich Beinker (Nola) 
ge Òrtsbürgermeíster und mittler- verschloss die Aushöhlung mit ei- 
weile verstorbene Heinrich. Meu- ner Betonmischung. o' 

ser war, Mitinitiator dieser Idee .' Ortsbürgermeisterin / Carmen 
vor neun Jahren. "Er schaut auf Albohm hatte in Form eines län­ 
uns runter, da bin ich mir sicher", I gen Reimes -ihren Gruß, \ der alle 
sagte Gertrud Meuser," .. Vereine 'mit inrç,m Engagement 

In . einer Aushöhlung 'der be- . ansprach, dargebracht und 
reits gèg6ssenen Bétorìplatte ver- Gemeindebürgermeister Klaus 
senkten Marina Kramer- Loreit Wirth (parteilos); _der mit Michael 
vom Tumverein und Thomas Dähn yon der Gemeind~ gekom­ 
Kluck vom Natur- und Umwelt~ men war,' bei seinen Grußworten 
schutzverein die· Zeitkapsel. Die', dazu animierte, dass er versprach, , .. 
Kapse~Cl!._:gefüllt mit· der beim Richtf~ Endt:: Juni auch 

dann auf die Grundplatte setzen 
wird bevor der Innenausbau be­ 
ginnt. Nachdem alle auf weiteres, 
Gelingen dieses Objektes. ange- 

:c stoßen hatten, saß man noch gee 
. mütlich bei Gegrilltem bei. 
'schönstem Sommerwetter auf der 
mit Sonnenschirmen" cTischen ' 
und Stühlen hergerichteten Be­ 
tonplatte des künftigen Hau­ 
ses. (rbl) . 
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